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Anlass 

Der Bundesrat hat am 30. Januar 2026 das 3. Änderungsgesetz zum Gesetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb (UWG) beschlossen. Damit wird die Empowering Consumers-Richtlinie 
(EU) 2024/825 (EmpCo-RL) in deutsches Recht umgesetzt und der rechtliche Rahmen für 
Umwelt- und Klimaversprechen neu gefasst. Das Gesetz tritt vollständig am 27. September 
2026 in Kraft. 

Zukünftig sind nicht nachweisbare allgemeine Umweltaussagen unlauter, und 
Nachhaltigkeitssiegel müssen auf einem belastbaren Zertifizierungssystem basieren. Bei den 
betroffenen Siegeln handelt es sich um freiwillige Vertrauens- oder Gütezeichen, mit denen 
ökologische oder soziale Eigenschaften von Produkten, Verfahren oder Geschäftstätigkeiten 
hervorgehoben oder beworben werden sollen. 

Studien belegen, dass Verbraucher:innen mit einer Vielzahl sehr unterschiedlicher 
umweltbezogener Aussagen konfrontiert werden, deren Qualität, Ambition und Integrität für sie 
kaum einzuschätzen ist. Anspruchsvolle, unabhängig zertifizierte Umweltzeichen stehen neben 
wenig ambitionierten, intransparenten oder selbsterklärten Umweltaussagen, die nicht auf 
einem belastbaren Zertifizierungssystem beruhen. Das Risiko der Verbrauchertäuschung durch 
nicht belegbare oder übertriebene Behauptungen ist erheblich (Antony et al., Öko-Institut/UBA, 
Texte 27/2025). In der EU existieren derzeit rund 230 unterschiedliche Nachhaltigkeitssiegel, 
die sich stark hinsichtlich Transparenz und Aussagekraft unterscheiden (Europäische 
Kommission, Green Claims: https://environment.ec.europa.eu/topics/circular-economy-
topics/green-claims_en). 

Die We Impact Geschäftsstelle legt mit dieser Stellungnahme ihre Einschätzung dazu vor, ob 
We Impact die gesetzlichen Anforderungen an ein ‚Zertifizierungssystem' im Sinne des 
novellierten UWG erfüllt. Die nachfolgende Einschätzung bezieht sich auf We Impact Stufe 2. 
Sie stützt sich auf den We Impact Zertifizierungsstandard (Stand: Februar 2026), den Prüfungs- 
und Eintragungsprozess (Anhang C) sowie den Zulassungsstandard für Impact-Gutachter: 
innen.  
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Gesetzliche Definition 

Das novellierte UWG definiert ein „Zertifizierungssystem" als ein System der Überprüfung durch 
Dritte, das die Verwendung eines Nachhaltigkeitssiegels ermöglicht und dessen Bedingungen 
öffentlich einsehbar sind – sofern vier Kriterien (a–d) kumulativ erfüllt sind. 

 

Prüfung der vier Kriterien 

Kriterium a) Offenheit unter diskriminierungsfreien Bedingungen 

We Impact steht Unternehmen aller Branchen, Rechtsformen und Größenklassen offen. 
Zertifizierungsstandard, Anforderungen und Gebührenordnung sind vollständig öffentlich 
einsehbar unter we-impact.de. Diskriminierungsfreiheit ist strukturell sichergestellt.  

We Impact erfüllt dieses Kriterium. 

 

Kriterium b) Ausarbeitung mit Sachverständigen und Interessenträgern 

Die Anforderungen des We Impact Zertifizierungsstandards wurden unter Beteiligung des 
Bundesumweltministeriums (BMUV), eines unabhängigen Strategiebeirats sowie zahlreicher 
Stakeholder und EMAS-Akteure entwickelt. Im Rahmen der Ausarbeitung brachten die 
Stakeholder  Expertise im Bereich der normativen Referenzen des Systems – EMAS-Verordnung, 
ESRS, CSRD, VSME (in der Fassung der Empfehlung der Europäischen Kommission vom Juli 
2025), LkSG, CSDDD –systematisch ein. Der We Impact Zertifizierungsstandard wird 
fortlaufend aktualisiert und berücksichtigt aktiv sich verändernde regulatorische 
Anforderungen, darunter ausdrücklich die EmpCo-Richtlinie. 

We Impact erfüllt dieses Kriterium. 

 

Kriterium c) Verfahren bei Verstößen, Entzug des Siegels  

Der Zertifizierungsstandard sieht explizit ein verpflichtendes Beschwerdeverfahren für alle 
zertifizierten Organisationen vor (C20). Die Siegelberechtigung ist unmittelbar an die 
fortlaufende Erfüllung der Systemanforderungen geknüpft. Bei Verstößen endet die 
Registrierung und damit die Berechtigung zur Verwendung des We Impact Siegels. Gleiches gilt 
für die Zulassung der prüfenden Impact-Gutachter:innen: Grobe Regelverstöße führen zur 
sofortigen Kündigung des Zulassungsvertrags.  

We Impact erfüllt dieses Kriterium. 
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Kriterium d) Kompetenz und Unabhängigkeit des prüfenden Dritten auf Basis 
internationaler, europäischer oder nationaler Normen und Verfahren 

We Impact Stufe 2 wird ausschließlich durch staatlich zugelassene Umweltgutachter:innen 
(Impact-Gutachter:innen) geprüft, die eine aktive Zulassung der Deutschen Akkreditierungs- 
und Zulassungsgesellschaft für Umweltgutachter mbH (DAU) nachweisen müssen. Die DAU ist 
die vom deutschen Staat nach § 28 UAG beliehene Zulassungsstelle für 
Umweltgutachter:innen.  

Zur Unabhängigkeit: Diese ist durch § 6 UAG normiert, der die nach Artikel 20 Absatz 4 und 5 
der EMAS-Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erforderliche Unabhängigkeit konkretisiert. Damit 
beruht die Unabhängigkeit sowohl auf einer nationalen Norm (UAG) als auch auf einer 
unionsweiten Norm (EMAS-Verordnung) im Sinne der gesetzlichen Anforderung sowie der 
detaillierten Regelungen zur Unparteilichkeit in der UAG-Aufsichtsrichtlinie. 

Zur Kompetenz: § 7 UAG verlangt von Umweltgutachter:innen ausdrücklich Fachkunde in 
den „Grundlagen einer nachhaltigen Unternehmensführung", ohne Einschränkung auf eine 
bestimmte Nachhaltigkeitsdimension. Dies wird durch die UAG-Fachkunderichtlinie 
konkretisiert: Umweltgutachter:innen müssen die Nachhaltigkeitsaspekte des § 289c HGB 
kennen, der explizit Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, Sozialbelange, Achtung der 
Menschenrechte sowie Bekämpfung von Korruption und Bestechung umfasst. Ergänzend 
werden in der UAG-Fachkunderichtlinie im jeweiligen Zulassungsbereich Kenntnisse zur 
nachhaltigen Unternehmensführung zu den folgenden Themen gefordert:  

• Chancen und Risiken im Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung 
• Wesentlichkeit von Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf die Geschäftstätigkeit  
• Qualitative und quantitative sowie zeitlich definierte Nachhaltigkeitsziele 
• Bedeutung von Nachhaltigkeitsaspekten für die Wertschöpfung sowie Prüftiefe bei 

der Wertschöpfungskette 
• Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung 
• Implementierung der Nachhaltigkeitsstrategie durch Regeln und Prozesse im 

operativen Geschäft  
• Leistungsindikatoren zur Nachhaltigkeit und deren Funktionalität in der internen 

Planung und Kontrolle 
• Orientierung von Anreizsystemen am Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und 

langfristiger Wertschöpfung 
• Identifikation von Anspruchsgruppen und Integration in den Nachhaltigkeitsprozess  
• Innovations- und Produktmanagement zur Verbesserung der Nachhaltigkeit im 

Unternehmen und bei Nutzern 
• Politische Einflussnahme des Unternehmens 
• Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten des Unternehmens 

 
Diese normativ verankerte Grundkompetenz deckt den inhaltlichen Prüfungsgegenstand von 
We Impact Stufe 2 ab. Ergänzend absolvieren Impact-Gutachter:innen eine 
Zusatzqualifikation durch die We Impact Geschäftsstelle, die die systemspezifischen 
Anforderungen vermittelt. 
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Wir weisen transparent darauf hin, dass die systemspezifische Zusatzqualifikation durch KATE 
als Geschäftsstelle selbst durchgeführt und nicht durch die nationale Akkreditierungsstelle 
geprüft wird. Nach unserem Verständnis des Gesetzeswortlauts verlangt Kriterium d), dass die 
Kompetenz der Kompetenz der Umweltgutachter / Auditoren auf anerkannten Normen beruht, 
nicht, dass die Kompetenz vollständig durch eine Akkreditierungsstelle geprüft wird. Dieses 
Fundament liefert § 7 UAG in Verbindung mit der UAG-Fachkunderichtlinie und § 289c HGB; die 
Zusatzqualifikation konkretisiert und ergänzt es für den Systemkontext. Diese Einschätzung ist 
juristisch begründbar. Eine verbindliche gerichtliche oder behördliche Klärung dieser 
Auslegungsfrage steht, soweit uns bekannt, noch aus. 

We Impact erfüllt dieses Kriterium. 

 

Einordnung im regulatorischen Kontext 

We Impact Stufe 2 gehört zur Kategorie der unabhängig geprüften Zertifizierungssysteme, die 
nach den Erkenntnissen aktueller Verbraucherforschung das höchste Vertrauen bei 
Verbraucher:innen genießen und die durch die EmpCo-Richtlinie gezielt gestärkt werden sollen. 
Wie eine Studie des Umweltbundesamts zeigt, können Verbraucher:innen anspruchsvolle, 
unabhängig zertifizierte Umweltzeichen kaum von wenig ambitionierten, selbsterklärten 
Aussagen unterscheiden (Antony et al., Öko-Institut/UBA, Texte 27/2025). 

Die EmpCo-Richtlinie und ihre Umsetzung ins UWG zielen genau darauf ab, diesen Unterschied 
rechtlich zu verankern und Systeme wie We Impact gegenüber nicht belegbaren Aussagen zu 
stärken. Die Verwendung des We Impact Siegels durch zertifizierte Unternehmen steht damit in 
vollem Einklang mit dem Schutzzweck der Neuregelung. 

 

Ergebnis 

We Impact Stufe 2 erfüllt nach unserer Einschätzung alle vier Kriterien der gesetzlichen 
Definition „Zertifizierungssystem" nach dem 3. Änderungsgesetz zum UWG. Insbesondere die 
Anforderungen an Kompetenz und Unabhängigkeit des prüfenden Dritten sind durch das UAG, 
die UAG-Fachkunderichtlinie, § 289c HGB und die EMAS-Verordnung auf einer gesetzlich 
anerkannten normativen Grundlage verankert. 

We Impact steht damit für das ein, was der Gesetzgeber mit der Neuregelung beabsichtigt: 
glaubwürdige, unabhängig geprüfte Nachhaltigkeitskommunikation. 


